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Arbeitsblatt Fehlerkorrektur

Lies die Sätze und wähle aus den vorgegebenen Wörtern jeweils die richtige Schreibweise 
aus. Markiere das richtig geschriebene Wort. Finde anschließend Erklärungen für die 
korrekten Schreibweisen und halte diese schriftlich fest.

a) Nun ist es zuviel/zu viel: Ein Großteil der Bevölkerung unterstützt eine 
industrialisierte/industralisierte Fleischproduktion, in der nicht nur die Umwelt 
verschmutzt, sondern auch das Leiden der Tiere weitgehend ignoriert wird.

b) Des Weiteren/Des weiteren lässt die Tierhaltung, sowohl von Haustieren als auch 
von Zuchttieren, zu wünschen übrig, da es/sie oft nicht das Wohl dieser 
Lebewesen im Fokus hat.

c) Die Politik müsste es sich im folgenden/im Folgenden zur Aufgabe machen, nicht 
nur detallierte/detaillierte Regeln für die Massentierhaltung zu formulieren, 
sondern die Einhaltung dieser auch zu kontrollieren.

d) Die katastrophalen/katastrofalen Auflagen für Tierhaltung sollten 
entgültig/endgültig auch in der Europäischen Union thematisiert werden, sodass 
die Wichtigkeit des Tierwohls ins Zentrum der Aufmerksamkeit vieler Menschen 
gelangt.

e) Stattdessen/Statt dessen gilt: Es lebe der Veganismus, denn auch Tiere sind 
fühlende und denkende Lebewesen, die ein recht/ein Recht auf ein gesundes 
und glückliches Leben haben.

f) Annullieren/Anullieren wir gemeinsam die schlechten Bedingungen der 
Tierhaltung! Plädieren/Plaidieren wir für Gleichberechtigung!

 


